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Einrückungs - Gebühr
bei einmaliger Ein¬
rückung 10 Pfg. die
einspaltige Zeile oder

deren Raum;
bei Mederholungen

entsprechender Rabatt.

» ztizMil skr MMlsemeiler.
Man abonniert auswärts auf dieses Matt

K«i de« « . Postämtern und Postboten. Sonntag , den 8 . September Bekanntmachungen aller Art finden die er¬
folgreichste Verbreitung.

Für Anzeigen mit
Auskunstserteilung

oder Offertenannahm«
werden dem Auftrag¬
geber L0 Pfg. berechnet

L907.

« Mttche « .
Maul » uudKlaueuseuche im Oberamtsbezirk

Calw.
Die Seuche ist im Bezirk ßalw auf 2 Stallungen

iuOtteubrouu beschränkt geblieben . Es wird folgende - ver¬
fügt : 1 . Die Gehöftsprrre des Farrenhalters Rentschler
und deZ Rößleswirts Pfrommer i» Ottenbrono bleibt be¬
stehen ; 2 . bezüglich der Gemeinde Ottenbrorm verbleibt es
Sei den angrordueteu Bestimmungen des § 59 u der
Buudesratsiustruktiou zum Reichsviehseuchengrsetz derart,
daß : u . alle Wiederkäuer und Schweine mit der Wirkung
unter polizeilicher Beobachtung stehen, daß Tiere der ge¬
nannten Gattungen nur mit oberamtlicher Erlaubnis aus
der Gemeinde entfernt werden dürfen , b . das Durchtreibeu
von Wiederkäuern und Schweine « durch den Ort und die
Feldmarke Ottenbrouu verboten ist, o. die gemeinschaftliche
Benützung von Brunnen und Tränken für Wiederkäuer
und Schweine uvtersagt ist . 3 . Die Schutzmaßregelv,
welche über die t« den BrobachtuagSbezirk rtubezogeneu
Gemeinden : Althengstett , Ernstmühl . Hirsau , Wüstlingen,
Neuhengstett , Simmozheim und Uuterhaugstett verhängt
worden find , werden aufgehoben.

Abhaltung eines MolkrreilehrkurseS
in Gercrbroun.

Au der Molkereischule in Gerabronn wirb dem¬
nächst wiederum ein vierwöchiger Unterrichts-
kurs über Molkereiwrse» abgehalten werden . In
diesem Kars werden die Teilnehmer nicht allein in den
praktischen Betrieb der Molkerei eiugelritet , sondern ste er»
halten auch einen dem Zweck und der Dauer des Kurses
entsprechend bemessenen theoretischen Unterricht . Derselbe
ist unentgeltlich . Der Beginn des Kurses ist auf Montag,
den 28 . Oktober dS. IS . festgesetzt . Gesuche um Zulassung
zu dem Kurs find bis längstens 12 . Oktober ds . Js . au
daS „Sekretariat der K. Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft in Stuttgart " rinzuseuden.

Ei« WM M AuiwNWtt Allsümd.
Bor einigen Monaten wurde im Hafen von Antwerpen

eine Dockarbeitrrorganisation gegründet , die den trotzigen
vlämischen Namen aunahm „Willen is Kannen . "

Zu der schweren Arbeit in deu Laderäumen der Schiffe eignen
sich eben die gewichtige» Vlämen besser als dir leichtes
Wallonen , und so hört mau da unten an dem gew -ltigen
Scheldehafeu mehr niederdeutsche als französische Laute.

Ja den letztes Tagen kamen böse Nachrichten auS
der belgischen Seestadt . Man laS von Angriffen auf die
Polizei , von Steinwürfen und Revolvrrschüsseu und zuletzt
gar von Brandstiftungen in deu großen Holzlagerstätteo,
die unermeßlichen Schaden svrichtrteu . To geht unter
Mord nud Brand eiu ArbeitLkamps zu Code , der mit bei¬
spielloser Zähigkeit von beiden Seiten geführt wurde und
bei dem die Arbeiter lauge Wochen hindurch eine aner¬
kennenswerte Disziplin gezeigt hatten . Jetzt find den Streik¬
führers die schlimmen Elemente über den Kopf gewachsen,
die ihrer Enttäuschung sinnlosen Ausdruck geben wollten.
Offenbar handelt eS sich um Leute , die in der Arbeiter¬
bewegung noch gänzlich neu find und die so die Fehler
wiederholen , die diese in ihrer ersten Kindheit beging . Wahr¬
scheinlich hat sich zu diesen erbitterten Arbeitern noch aller-
Hand Gesindel gesellt, daS überall dabei ist, wo eS gilt,
Unheil zu stiften.

Die Ausschreitungen zeigen, daß die Kräfte der
Streikenden zu Ende find . Hoffentlich gelingt es deu Be¬
mühungen des Antwerpen « Bürgermeisters Hartog , noch
einen erträglichen Frieden zu vermitteln . Za gönnen wäre
eS deu Schauerleuteu von Antwerpen , trotz alledem , was
vorgefalleu ist. Mau muß sich nur erinnern , was alles
vorangiug . Anfangs August nahm die „ b'öäSratioii mari-
tims "

, die, ähnlich wie der Hamburger „HafenbetrtebS-
verein "

, alle Interessenten des Antwerpen « HafeuS umfaßt,
eine Lohnhrrabsetzung vor . Die Arbeiter in den Holz - und
Getreidebooten hatten nämlich kurz zuvor unter Führung
von „ Willen iS Kannen " eine Erhöhung von fünf auf sechs
Francs durchgesetzt. Damit dieses böse Beispiel nicht die
guten Sitten der übrigen Arbeiter verderbe , nahm mau den
Leuten deu Franc wieder weg. Kein Wunder , daß sie sich
daS nicht gefallen ließen : ste waren auch mit sechs Francs
noch schlechter bezahlt , alS ihre Kollegen in Hamburg und
London . Fünf Francs vollends war für bescheidene Be¬
dürfnisse zu wenig , da die Arbeit sehr unregelmäßig ist und
oft wochenlang nichts oder wenig verdient wird.

» So traten die 2000 Holz - und Getrridedocker in AuS-
t stand und standen sich ganz gut dabei , da sie Arbeit bei
! der Ernte fanden und reichliche Unterstützungen erhielten,
r DaS ging so vierzehn Tage , bis dir b'öäsratio « von reuem
t eiugriff . Sie ließ den übrigen Hafenarbeitern , etwa 25 000

-M der Zahl , einen Revers vorlegen , durch den sie sich auf
! den bisherigen Lohn verpflichteten . Manche Unterzeichneten,
! die meisten ab « wiesen deu Wisch, den sie rächt verstanden,
z mißtrauisch zurück. So erreichten die Arbeiter ihren Zweck.

Statt 2000 Streikenden waren eS am 21 . August 20 000.
Woher das Brot nehmen für die Tausende von Fraueu
und Kindern , für alle die hungrigen Mäuler ! Kaltblütig
sah die b'ßäsratioll zu , wie der Handel still stand , wie die
Grrreidefirmeu schweren Schaden nahmen , wie die Erbitterung
in der Arbeiterschaft wuchs . Sie konnte es abwartea . Ber-
mittlungSvorschläge lehnte sie ab uud holte alS Ersatz für
die Streikenden immer mehr fremde Arbeiter herbei , meist
Engländer , die in letzt« Zeit sich als Uaivrrsalstreikbrecher
auf dem ganzen Kontinent mißliebig machten und deshalb
vom GewerkoerrinSkongreß eiu wohlverdientes TadrlSvotum
« hielten.

ES kam, wie es kommen mußte , die Mittel der
Streikenden gingen zu Ende und die Erbitterung der
Hungernden , die mit echt vlämisch « Zähigkeit bis zum
letztes Augenblick auShirlten , machte sich in einer Weise
Last , die ihrer Sache volleudS den Rest geben muß . Der
Mangel an gewerkschaftlicher Schalung und Organisation
hat sich bitter gerächt . Nur wo starke Arbriterorganisatiourn
und Kapitalisteuvereiniguugen sich gegenüber stehen , kann eiu
freundlich - friedliches Verhältnis bestehen . Die regellosen
Streiks unorganisierter Arbeit « dagegen führen zu anarchisti¬
schen Ausschreitungen , zu schweren Verlusten auf beiden
Seiten und zu eiu« Verbitterung , die für daS Gemeinwohl
abträglich und gefährlich ist.

Der Reichskanzler Pflegt persönliche Rück¬
sprachen mit deu Führern aller nationalen
Parteien fort Bon den Vertretern der freisinnigen
Bolkspartei wurde nach Schmidt -Elberfeld auch der zweite
Vizepräsident deS Reichstags , Stadtrat Kämpf , vom Kanzler
empfange ». Einen der HanptberatungSpaukte bei diesen
Unterredungen bildet die Ersetzung deS preußischen Land¬
tag - Wahlrechts durch das ReichSwahlrrcht . Diese prin¬
zipielle liberale Forderang war von den Freisinnigen ur¬
sprünglich als Bedingung dafür erhoben worden , daß sie
dem nationalen Block treu blieben . Heute ab « haben auch
die auf dem äußersten linken Flügel des Freisinn - stehen¬
den Parlamentarier erkannt , daß die Zeit für die Erfüllung
dieser Forderung noch nicht gekommru ist , und daß man
sich einstweilen « it einem Kompromiß begnügen muß.

Zur Manöver zeit wiederholrn sich die Klagen
der Landwirte über zu große Einquartieruugslasteu . Aus
Ostpreußen schreibt mau dem Blatte deS BuudeS der Land¬
wirte , daß ein größerer Grundbesitzer vom 17 . bis 30.
August eine Einquartierung von 40 Manu und 32 Pferden
gehabt hat . Am 5 . September erhält er eine solche vou
160 Manu und 180 Pferde » und am 9 . von 180 Manu
und 184 Pferden . Und daS zu einer Zeit , wo die Ernte
noch nicht beendet ist, sondern nur mit großen Schwierig¬
keiten geborgen werden kann . Eingaben au das General¬
kommando sind unberücksichtigt geblieben . Das Blatt be¬
merkt hierzu u . a ., die Heeresverwaltung werde aller tun
müssen , um zu verhüten , daß die vorhandene Mißstimmung
sich nicht vrrtirfe und verallgemeinere.

* *

Nach einem vom Kommandeur der Schutz-
truppe für Sübwestafrika, Oberstleutnant von
Estorff , eiugegangrueu Telegramm ist die Hottentotten-
baude, welche am 26 . August die Pferdewache eine- Te-
legrapheupostens etwa 30 Kilometer südlich vou Hasuur
erfolglos angriff , in die Kalahari zurückgekehrt.
Ihre Stärke wird auf etwa 35 Manu geschätzt. Bis Mitte
dieser Woche sollte die englische Grenzpolizei östlich vou
ArieS auf hundert Manu verstärkt worden seien. Verab¬
redet war , daß alsdann die Truppen in UkamaS und Uta-
biS gemeinsam mit ihr gegen Moreuga , der dort weilt , nach
Backreviermuud Vorgehen sollten . Die Offensive ist jedoch
eingestellt , da am 29 . August Boten der bei Morenga be¬
findlichen Boudelzwarts , sein Bruder und einige Kafferu-
familieu befinden . Auch soll er nur über eine geringe Au-
zahl Gewehre verfügen . Die Boten find am 31 . August

mit dem UnterwerfuugSöefehl von Warmbad anS zurück¬
geschickt worden . Sobald die Besserung der Lage sich be¬
stätigt , wird die Zurückseuduug der HeimtrauSporte fort¬
gesetzt ; den Zeitpunkt hierzu festznsetzen, hat der Komman¬
deur sich Vorbehalten . Der Hauptmaun vou Hagen , der
zwecks Zusammenwirkens mit der englischen Polizei nach
Kapstadt entsandt wurde , ist dort am 3. dS. MtS . eiuge-
troffeu und reiste am 5 . dS . MtS . nach Upiugtou weiter.

*

*

*
AaS Tanger wird berichtet , daß auf Anregeu deS

diplomatischen Korps der Kriegsminist « GebbaS mit deu
Notabrlu üb « Maßnahmen gegen Li« zu Unruhen auf-
hetzeubeu Agitatoren beriet und die Einsetzung eines
Gerichtshofes Vorschlag , der in abgekürztem Verfahren ab-
urteilen soll . Die Vertreter der Mächte billigten diesen
Vorschlag , zuerst mit Ausnahme des Vertreters Spanien - ,
der riowandte , daß ein derartig « Gerichtshof möglicher¬
weise mit der aufgrund der AlgrciraSakte eingesetzten Poli¬
zei zusammrustoßea könne . Wie jedoch die „ Ageuze HavaS"
meldet , hat Spanien nachträglich dem Vorschlag doch zu¬
gestimmt.

LansssnachrichLen.
7. September.

* Die seit 1905 bestehenden leidige « Zwistigkeiten
zwischen dem Schwäbische « Alöverei « und dem württ.
Schwarzwaldverei« find durch eine Verständi¬
gung zwischen deu genannten Vereinen jetzt in er¬
freulicher und freundschaftlicher Weise beigrlegt worden.
Anlaß zu dem Streit gab , als der Schwarzwaldvrrein iu
d« Baar , brzw . in der Baaralb eine Wegbezeichnuvg auf
der Strecke Schwenningen -Tuttlingen vorgenommen hatte,
welcher Gebiet jetzt als dem Albvereiu gehörig anerkannt
wird . Die vom Schwarzwaldvrrein vorgenommeneu Weg-
bezeichnungeu haben nur noch bis zum Ende des
JahreS 1910 Gültigkeit . Bon 1911 ab gehen sie zur
Pflege inS Eigentum des AlboereinS über . Ueber weitere
Wegbezeichlluugen , sowohl iu der Baar , alS auch iu deu
übrigen LandrStrileu außerhalb der Alb und deS Schwarz.
waldeS wurden gemeinsame Vereinbarungen getroffen auch
hinsichtlich der Wegbezrichnungeu iu deu BrrriuSkarten , so¬
wie der Ausdehnung and deS gemeinsamen Bezugs der
letzteren . — Vom Kultmivisterium find dem Schwäb . Alb¬
vereiu zur Förderung und Pflege der Schüler - und
Studeutenherbergen 100 Mark überwiesen worden.

ff Tübingen , 6. Sept . Heute wurde daS hiesige Ba¬
taillon (I deS 10 . Württ . Nr . 186 ), ebenso daS seit 10
Tagen hier übende Reservebataillon (III ) mit der Eisen-
bahn inS Manövrrgrlände befördert . Die ersten Bestim¬
mungsorte find Ulm — Söflingen — Blaubruren . An¬
läßlich der Besetzung der Kaseruenräume durch daS Reservr-
bataillou waren die jungen Mannschaften in Stadtqua : tiere
ohne Verpflegung einqaartirrt.

* Nahnva« Tübingen —Kerrenberg. Die Bauarbeitru
des V . Loses — Strecke Herreuberg — Gültsteiu — find
nahezu vollendet und ist wohl auzuuehmev , daß der Bau
gegen Tübingen bald fortgesetzt wird . Wie wir vernehmen,
ist vorher noch die regierungsseitige Genehmigung der mit
der Stadtgemriude Tübiugeu abgeschlossenen Vereinbarungen
über ihre Beitragsleistuageu zum Bahnbau abzuwartev.
Hoffentlich erfolgt letztere bald , sodoß der iu Aussicht ge¬
nommene BahueröffnungStermiu (April 1909 ) eingrhalteu
werden kann.

* Stuttgart , 6 . September . Die Manöver nehmen
morgen ihren Anfang." Stuttgart , 7 . September . Der vom LaudeSvrrbaud
der evangelischen Arbeitervereine iu diesem Jahre zum erstes
Male veranstaltete soziale AuSbilduugSkurS wird,
wie bereits näher berichtet , iu der Zeit vom 16 . bis ^ . Sep¬
tember iu Stuttgart abgehaltev.

ff Stuttgart, 7. September. (Strafkammer .) Der
iu einer hiesiger» Fabrik als Buchhalter angestellt gewesene»
34 Jahre alte , verheiratete Kaufmaua Paul Anger vou
Limbach eignete sich von deu für die Arbeiter bestimmten
Löhnen , die au ihn vou der Fabrikkasse auSbezahlt wurden,
iu der Zeit vom April 1906 bis August 1907 insgesamt
etwa 15 000 Mark au . Die Unterschlagungen führt « er iu
der Weise auS , daß er höhere Lohubeträge verrechuetr , alS
er tatsächlich au die Arbeiter ausbezahlte . AlS die Unter¬
schlagungen anS Tageslicht kamen , stellte sich Anger selbst
der Staatsanwaltschaft . Der Angeklagte , der im Nebenberuf
Artist ist, verwendete deu größten Teil der uuterschlageueu
Gelder zur Anschaffung vou artistischen Apparaten und HauS-



haltungSgegeustäudev, auch verbrauchte er viel iu Wirt-
schäften . Dir Firma wird um etwa 18000 Marl dauernd
geschädigt sei». Da) Urteil gegen dru Angeklagten lautete
auf drei Jahre Gefängnis , zugleich wurden ihm die bürger¬
liche» Ehrenrechte auf die Dauer vou fünf Jahren aberkannt.

ff Wolfegg . 6 . Srpt. Am 3 . d8. MtS . früh sieben Uhr
ereignete sich tu demSägewerk vou F. Peter Wasser » z
rin bedauernswerter Unfall . Der verheiratete Gebh. Kehle,
welcher ein fleißiger, friedliebender Arbeiter war . wurdevon
einem schweren Stamme erfaßt . Der Arbeiter kam zu Fall,
wobei der Stamm über den bedauernswerten Manu weg- ,
ging. Schwere innere Verletzungen liegen vor. Au seinem
Aufkommen wird gezweifelt . Der Familie wendet sich all«
armeiue Teilnahme au.

Verschiedenes. In Oberherrlingen (Blaubenren)
ist am DounerStag der StaatSrat a. D. Frhr. Eugen
v. Mancher gestorben . Er war bis 18S3 württembergischer
Gesandter and Bevollmächtigter Minister am k. u. k . öfter-
reichischeu Hof. — Freitag vorm, beging ein Stu ttgarter
Restaurateur einen Selbstmord, indem er bei Cannstatt iu
den Neckar sprang. Er wurde alSbald bemerkt und hrrauS-
grzogeu, doch waren die augrstellteu Wiederbelebungs¬
versuche vergeblich . — Da» am letzten Montagiullnter-
böbin gen vou einem durchgehenden Pferd überrannte
4 Jahre alte Söhocheu deS Bernhard Wiedmann ist ge¬
storben . Die stattgehabte gerichtliche Sektion ergab,
daß die Hirnschale auf der rechten Seite durch einen Stoß
oder Schlag gesprungen war und sich dadurch Blnt und
Wasser aosammrlte, waS den Tod herbeiführte. — Freitag
abend wurde dem verheirateten 25jährigen Maschinen¬
schlosser Eugen Riethmüller in der württembergischrnMetall¬
warenfabrik iu GeiSliugru der rechte Arm unterhalb deS
Ellenbogens zweimal abgedrückt. >

ss Aus Kohenzollern , 6 . Sept. Nachdem zwischen den
Zentralforstbehördeu vou Württemberg, Baden und den
ReichSlaodeu eine Einigung über eine gleichmäßige Holz-
sortieruug zustande gekommen ist, hat sich dieser Verab¬
redung euch die fürstlich Hohenzollerusche Hofkammrr an-
grschlossru.

* Karlsruhe, 7 . September . Dar badische Justiz¬
ministerium untersagt allen am Prozesse Hau beteiligten
oder beteiligt gewesenen Beamten und Amtspersonen jede
fernere öffentliche Publizistische Stellungnahme zam Hau-
Prozrß. — Der Minister des Innern hat ferner die Vor¬
führung der Hau-Affäre iu kiuematozraphischru Bildern
brzw . Theaterstücken innerhalb de» Großherzogtums verboten.

js V»u der bayrische« Kreuze, 6. September. Ja der i
Staatswaldnug Bachberg bet Krumbach wurde ein schon
stark iu Verwesung übrrgegaugrner Manu erhängt aufge- >
fanden und al» der 45 Jahre alte Söldner Math. Uhl von !
Memmeuhausru, der sich vor 4 Wochen infolgeGeistes¬
gestörtheit von zuhause entfernt hatte, erkannt. Dir Leiche lag I
3 Tage nach ihrer Auffindung noch am Platze, da sich
die umliegenden Gemeinden weigerten , sie anzuuehmen.

* Hverstdorf im Allgäu, 4 . September. DaS Wetter
ist gegenwärtig fast winterlich. Die Temperatur ist
tief gesunken nad iu den höheren Berglageu Mt Schnee.
Die Schneegrenze geht bis unter 1900 Meter herab. Auf
der Obermädelr-Alm hat rS so stark geschneit, daß da»
Vieh zu Tal getrieben werden mußte. Die Sommer¬
frischler flüchten iu Massen au» dem Allgäu . Der nahe
Bregenzerwald zeigt ähnliche Verhältnisse.

K Lauda» (Pfalz), 6 . September. Die hiesige Straf¬
kammer verurteilte wegen Wriufälschuug die iu Radt wohn¬
haften Winzer Heiutz and Rrtzer zu je 1 Monat GrfäuguiS
und 500 Mark Geldstrafe, Bart zu 1 Monat Gefängnis
und 200 Mark und Biehler zu 600 Mark Geldstrafe.

js Berlin , 7 . September. Die Untersuchungder Wagen«
trümmer an der ZagSuufallstelle in SlrauSberg ergibt be¬
stimmte Anhaltspunkte, daß der bisher vermißte Bankdirektor
Kraschutzli -KöuigSberg daS Opfer deS Unglücks geworden
ist. ES steht außer Frage, daß er verbrannt ist.

Ausländisches.
ssVom Bodens« , 6 . September. Die öftrrr . Bodens«-

DampfschiffahrtS-Berwaltuog hat dieser Tage an» der
Adriamariue drei Dalmatiner eingestellt . Die einheimischen
Kräfte fühlen sich durch Erstellung dieser welschen Elemente
ähnlich wie ihre württembrrgischeu Kollegen iu Friedrichs-
Hafen, denen preußische Seeleute manchmal voraugrstellt
werden, beeinträchtigt und zurückgesrtzt. Die Einstellung
erregte Opposition.

* Maris, 5 . September . Wie auS Casablanca gemeldet
wird, fand dort gestern vormittag eineTrauerfeier
für die Opfer de» vorgestrigen Kampfe» statt. General
Drude hielt eine Rede, io der er die Hoffnung auSsprach,
daß daS Blnt nicht vergeben » vergossen würde, und daß
alle , für deren Verteidigung daS Blut vergossen wurde,
dem Varerlaude nud seinen Söhnen die schuldige Dank-
barkeit zollen würden Er hoffe , daß au» dem Zusammen¬
wirken Spaniens und Frankreichs eine neue Gestaltung
der Dinge sich « geben werde , die allen gestatte , in Frieden
zu arbeiten.

* Antwerpen , 7 . September . Im Hafen sind neue
Brände ober Ausschreitungen nicht sorge-
kommen. Einige Plünderer wurden iu den auSaebrauuteu
Industrieanlagen festgruommev . Die Arbeiter der Güter-
abfuhrgesellschaft , die sogenannte» Natious , die Karreufuhr-
lrnte , ebenso zahlreiche Kohlevträgrr , find vormittags zur
Arbeit augetreten, sodaß wenigstens die Kohleuversorguug
nud die Abfuhr der in ungeheuren Massen auf dem Süd-
quai seit Wochen lagernden Gütern strttfiudeu kann . An-
gesicht» der fortgesetzten Bedrohung am Laude logieren die
Reeder alle dir fremden Arbeiter ans sechs großen Traus¬

portdampfern ein , von wo sie, ohne daS Land betreten zu
müssen , durch Schlepper zu ihren SchiffSarbeitSstätten ge¬
bracht werden . ES wird alle» vermieden , um dru Aus¬
ständigen Gelegenheit zu Angriffen zu geben.

jf Antwerpen, 7 . September . Die Arbeit ist auf sämt¬
lichen Schiffen mit Hilfe vou etwa 3500 auswärtigen Arbeitern
wieder ausgenommen worden.

* Metersvurg , ? . Srpt. lieber daS Odessa« Progrom
berichten Augenzeugen wahrhaft haarsträubende Tatsachen.
Der Verband der echt russischen Leute , daS heißt die
Revolution von recht-, hat eine regelrechte Miliz organi¬
siert auS etwa 100 halbwüchsigen jungen Leuten , darunter
Gymnasiasten, welche bewaffnet und gut auSgebildet und
außerdem vou verschiedenen Offizieren befehligt wrrdeu.
Die wahrhaften Russen verprügelten die jüdische Bevölke¬
rung unangefochten, osi sogar iu Gegenwart der Schutz¬
leute, die teilnahmslose Zuschauer bleiben. Bei dem letzten
Pogrom wütete diese Miliz mit Revolvern und
Messern. Dir jüdische Bevölkerung wurde vom Schrecken
ergriffen, viel kletterten auf die Dächer, andere versteckten
sich unterm Bett . In Bauden vou 15—50 Personen
zogen sie, » die echten Russen-

, durch die Straßen Odessas.
Alle Juden, die ihnen begegneten , wurden entweder durch
Schüsse schwer verletzt oder mit Gummiknütteln bearbeitet.
Dabei riefen die Angreifer : Tod dru Jaden . Sie schonten
weder Kind« noch Greise.

zu beklagen ist. Die Gesamtzahl der männlichen VereinS-
augehörigen beträgt 808 525 gegen 772134 im Vorjahr,
daS bedeutet eine Zunahme um 36 391 oder 4,73 Proz.
Die Zahl der Zöglinge ist vou 123 448 auf 131057 um
7609 oder 6,16 Proz. gestiegen . Au dru Turnübungen
nahmen teil 260062 Erwachsene und 123 554 Zöglinge,
im ganzen 383 616 , gegen 255068 Erwachsene und
117 270 Zözliuge im Vorjahr, also mehr 4994 Erwachsene
und 6284 Zöglinge , im ganzen 11 278 mehr. DaS Frauen¬
turnen wird iu 1093 Vereinen gepflegt, iu denen im Be¬
richtsjahre 39 765 Franen unter 2091 Borturneriuven mit
einem Gesamtbrsuch von 1 294 208 in 62 400 Turnzeiteu
geturnt haben. Die entsprechenden Zahlen des Vorjahr»
wares 992 Vereine, 35106 Franen, 1689 Borturnrriunev,
1066 444 Gesamtbrsuch , 56 674 Turnzeiteu . Da » Mehr
von 4659 Teilnehmerinnen bedeutet eine Zunahme von
13,2 Proz. und die Brsuchsziff« ist sogar nm 21,3 Proz.
gestiegen. Eine gleich erfreuliche Besserung zeigt daS Tur¬
nen der Knaben und Mädchen in besonderen SchÜler-
abtrilungeu. 841 Vereine gegen 800 im Vorjahr unter¬
richteten 47 408 Knaben und 20 275 Mädchen, gegen
46 37 ? und 17 749 , d . h. mehr 41 Vereine mit 2031 Kna¬
ben und 2526 Mädchen.

KetrchtmM eines Spötter«.
— I !—

Allerlei. Dir .Köln . Ztg.
' meldet aus Brügge:

Bet einem Turnfeste in der Nachbargemeinde Marcke
stürzte d erMnsikPavillou ein, auf dem 55 Manu
spielten . Diese kamen mit ungefährlichen Quetschungen
davon, dagegen wurden von zwölf Kindern, die auf dem
uutrrru Boden des Holzbaues herumliefev, acht schwer
verwundet, darunter vier tödlich . — Dem „LokalWz.

" zu¬
folge streckte auf dem R ttrrgute KraSzly (Lithauru ) die
Mutter deSFreiherru Alexander v. Halm diesen nach einem
vorauSgegaugeoeu heftigen Wortwechsel durch einen
Revolvrrschuß nieder nud « schoß sich daun selbst. — Dem
» Lokalanz .- zufolge erschlug iu Semliu (Kroatien) ein
TteueramtSdieu« seine 4 Kinder mit einer Holzhacke und
« schoß sich dann selbst. Er war tuberkulös und bildete
sich et», daß auch seine Kinder mit der Krankheit be¬
haftet seien. — Durch Blitzschlag find am Sonntag der
, Danz . Ztg . ' zufolge im westpreußtschru Orte L e m b e r g
in der katholischen Kirche mehrere Personen getötet und
viele andere verletzt worden. Die Kirche , iu welcher die
Konsekration des neuen Altars durch deu Bischof stattfand,
war beim BormittagSgottrsdirvst gedrängt voll. Ein Blitz
schlug in dru Kirchturm, von da tu die Orgel und sprang
daun auf die Kirchrubänke üb« . Drei Personen wurden
sofort getötet ; ein Kaabe, der sich vom Turm am Glocken-
sril herunterlassea wollte, fiel herunter und starb alSbald.
ES entstand eine Panik, bei der gegen 40 Personen oer-

j letzt wurden.
Vermischte ».

§ Znkuusts-Iuöiläe« zum Kau-Mroseß . 1 . September
1907 . Der zehnte nachträgliche Zeuge taucht auf. Er hat
gesehen , wie sich riu Mauu mit einem grünen Bollbart im
Luftballon der Frau Molitor näherte und deu Mord ver¬
übte. Dann flog daS Luftschiff blitzschnell iu der Richtung
nach dem MarS davoa . Der durchaus glaubwürdige Zeuge,
der « st mit zehn Jahren vorbestraft ist, wurde unter dem
Verdacht, deu Rasen betreten zu haben, einstweilen in Unter¬
suchungshaft genommen . — 20. Oktober 1907 . Der zum
Tode Verurteilte erhielt heute deu 400. HeiratSantrag . Er
ist somit dem Hauptmaun vou Köpenick um 20 HeiratS-
auträge voraus. — 1 . Januar 1908 . Der Herr Verteidiger
veröffentlichte heute iu der 50. Zeitung setue 60. Ansicht
über den Prozeß . — 27 . Februar 1908 . Eine GerichtS-
kommisfion besichtigte zum 100. Male deu Tatort. ES sollte
festgestrllt werden , ob eS möglich ist, mit einer Pistole um
die Ecke herumzuschirßen . — 30. Juli 1908 . Die .Allge¬
meine Fleischuzeitoog- veröffentlichte ihren 30 . juristischen
Artikel über den Prozeß . — 1 . April 1940 . Gestern ver¬
schied im Untersuchungsgefängnis der ehemalige Rechtsan¬
walt Hau au Altersschwäche . Das Ende seiner Prozesse»
hat er nicht mehr erlebt. (Münch. Jugend.)

§ DaS Ansschneide« von Inseraten auS Zeitauge»
kannaks Sachbeschädigung angesehen und bestraft werden.
So hat kürzlich die alS Berufungsinstanz anbrrufeue
Strafkammer zu Bautzen entschieden. Es handelte sich
hierbei um folgenden Tatbestand : Eia Reisender hatte ans
der iu einem Hotel ausliegenden . Illustrierten Zeitung'
ein Jfferat hnauSgrschoitteo und wurde deshalb vom
Schöffengericht zu Bischofswerda zu 6 Mark Geldstrafe
oder 1 Tag Haft verurteilt . Trotzdem der Angeklagte
versicherte , sich rin« strafbaren Handlung nicht bewußt
gewesen zu sein, wurde seine Berufung von der Straf¬
kammer zu Bautzen verworfen. Dieser Fall mahnt zur
größten Vorsicht beim Ausschneiden vou Juserateu auS
fremde « Zeitungen. Wer ein besonderes Interesse für ein
Inserat hat. versäume nicht , vor dem Ausschneiden die
Erlaubnis de» ZritnngS -EigeotümerS oder seines Vertreters
rivzuholeo. Ja deu meisten Fällen wird ihm die Erlaubnis
hierzu gern erteilt werden.

8 Ventsche Furnerschast. ES bestaunen am 1 . Januar
1907 7787 zur Deutschen Turuerschaft gehörende Vereine,
gegen 7588 im Vorjahre , d . h. 249 oder 3,3 Proz. mehr.
Diese befinden sich in 6513 Orten mit 38826 793 Ein¬
wohnern gegen 6302 Orten mit 38 838 915 Einwohnern im
Vorjahre. In 211 Orten mehr alS im Vorjahr hat daS
BereiuSturuen Eingang gefunden. Dabei hat sich erfreu¬
licherweise dir Zahl der Orte , iu denen mehr alS ein Verein
besteht , nur um 3, vou 845 auf 848 vermehrt, sodaß eine
weiter um sich greifende Zersplitterung in kleinen Orten nicht

Die Friedenskonferenz. — King Eduard . — Vom Räuschchen
zam Rausch.

Die Haag « Friedenskonferenz hat mit dem
Ende des . SommerS " uuu auch ihr Ende verkündet . Ist
sie auch weniger . stürmisch" verlaufen alS jener, so hat sie
doch daS Eine mit dem heurigen Sommer gemeinsam : Der
Sommer war kein . Sommer ' und die FriedeuSkouferrNj
keine „Friedens * .Konferenz . Es müßte gerade noch kommen
— Man spricht j r auch vom . Alt-Wrtbnsommn'

, der auS
oft noch Ueberraschuvgen mannigfacher Art bereitet . Bei
der FriedeuSkonfercvz werden derartige Hoffnungen Wohl
nur iu sehr bescheidenen Grenzen möglich sein.

„Unerhört ! ' sagte King Eduard zu seiorr Be¬
gleitung, als er jüngst das Mariesbgdrr Theater, in welchem
eine Wien« Gastspiel-Theatertruppe etwas weniger dezente
Stücke zum Besten gab, ostentativ verließ. Und seine Ge¬
sellschaft stimmte kräftig riu. Es ist eben ein and« Ding,
alS König in Marienbad oder als Privz in Pari» zu weilen,
da» hätte sich der verdutzte Theaterdirektor selbst vorher
sagen müssen . Seine nachherige . Entschuldigung' wäre
daun vielleicht etwas verständlicher gewesen. .Nugehört ! '
oder .Ungesehen ! ' hat ja aber Eduard der Dicke auch
garuicht gesagt ! ' —

Daß man in Amerika , dem Laude der „äußerlichen'
Abstinenz , dir verschiedenen Grade der Trunkenheit ungleich
mild« bezeichnet als Lei uns, beweist der Medizinmann,
welcher als Sachverständiger in einem — TruukhrttS -Drlikt
die bei uns beliebten Steigerungen „Spitz '

, „Rausch' ,
„Dusel- rc . in 7 Abstufungen klassifizierte. Nach ihm steigert
sich jener Begriff siebenfach und zwar iu . Reizbarkeit' ,
» stille Seligkeit' , . kriegerisch« Zustand '

, » Rührseligkeit-,
. Weinerlichkeit -

, . Schlafzvstrmd' und „Tod durch Alkohol¬
vergiftung' .

In allen den Ländern und Zonen,
Wo durstige Zecher nur wohnen,
Bekannt ist des „ Rausches " Gewalt.
Der richtigen Klassifizierung,
Ob „ Räuschchen"

, ob „ Rausch" die Verirrung,
Amerika verlieh erst Gestalt.

Hat jemand gekauft sich ein „Spitzchen "
,

So flüstert die Gattin : „Ach , Fritzchen,
Du bist ja so reizbar, mein Herz !"
Ein And 'rer kommt „selig" nach Hause,
Zu verschlafen in molliger Klause
Stillster Seligkeit wonnigen Schmerz.

In krieg ' rischem Zustande handelt
Ein „ trunkener " Raufbold , und bandelt
Vom Zaun den blutigsten Streit.
Wird er dann selbst derart geschlagen,
Daß halbtot ihn vom Platz man muß tragen,
So geschah das aus Rührseligkeit.

Habt Ihr Euch „beglänzt " recht die Nase
Und liegt völlig „voll " auf der Straße,
Hat gepackt Euch die Weinerlichkeit,
Ob Ihr nun „im Tran "

, ob „im Dusel"
„Beschwippst" seid von Wein oder Fusel —
Der Zustand des Schlafs Euch befreit-

Drum hört nun , Ihr durstigen Seelen:
Ich will Euch nicht länger verhehlen
Was ,,mäßiger " Klugheit Gebot:
Ihr könnt , was in Gläsern tut blinken,
In sechserlei Stadien durchtrinken —
Nummer Sieben doch bringt Euch den Tod I

HaNdrl mrd Verkehr.
js Sulz er- W ., 8. September . Der gestern hier stattgefundene

Viehmarkt war bis jetzt einer der belebtesten. Es war der Zu-
trieb und Handel ein ganz gewaltiger , die Ursache mag in den letzten
Regentagen liegen. Am Bahnhof wurden ca. 88 Wagen Vieh
verladen.

js Wsutlingerr , 6. September . Die Metalltuchfabrik von
Wandel u. Komp , in der Karlsstraße ging durch Kauf um den Preis
von 230 000 Mk . in den Besitz von Privatier Wilhelm Bauer
(früher Tapetenlager ) über.

js Mrrr , 8. September . Seit dem 1. September gelten hi«
folgende Fleischpreise: Ochsenfleisch 86 Pfg . , Rindfleisch
65- 80 Pfg ., Schweinefleisch 85 Pfg ., Kalafleisch 65— 75 Pfg .,
Hammelfleisch 60—80 Pfg . Ein Abschlag des Schweinefleisches soll
in Aussicht stehen.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.

teilt gerne nud unent¬
geltlich He« Khristia»

ibner jr. in Sigmaringen mit, wie er auf einfache
Weise vou feinem langen und qualvollen Magenleideu be¬
freit wurde.

Magerrlrwrubrrr
MLuer jr. in Sigmaringe« mit,



Die Liegenschaft
- er verstorbenen
Anna Maria Diirr u. Anna Veronika Dürr

Wohnhaus mit Felder«
in Zumweiler

kommt am
DieuStag , den 1«. September 1S07

nachmittag - 4 Uhr
auf demRathaus i« Ueberberg znm zweiten Berkaaf.

Dar Woh«ha «s und die sonstige« Grundstücke werde»
- «nächst besonders ««d foda«« im Ga »z<« ansgebote « werde«.

Den VeuslkiuAHttKte
Knobel.

A l t e n st e i g.'
WollGLS

Sililillilit
in bekannt guter Qualität
find in großer Auswahl eiogetroffeu
bei

K. JE.

« ltensteig.

tzer

res Mhensttdehrs-Ntteiiis
- « ltensteig -

befindet sich im Nebenzimmer
de» Gasthauses z. „vad " . Zutritt haben nur Kurgäste und Mit-
gltedrr drS Schwarzwald -- und FremdenvrrkehrSvereiuS.

Kei « Tri « kzwa » g.

AvMWM

Gunuuttent veiueu
fett »ftssk »nun « teu

Wacholder-
Kimmei- «»d

Frucht-
Branntwein
empfiehlt billigst

Lhnrftterir Lutz
z. .Lamm"

, Ufahgrafesrveiker.

Mein reich sortiertes Lager in:
Zimmerstutze« Flobertmunition
Scheibenbüchse«
Jagdflinte« von 40.— au
Revolver brr zu ^ is .—
Piflole«

Revolvermnnitiou
Schrot in allen Körnungen
Jagdpnlver Nr. 1 «. 4
Scheivenpnlver

fenttse
Lefaucheux und Central

beste» Fabrikat i« alle« Köruuuge «, mit schwarz und
rauchlosem Pulver geladen

halte ich bet billigste« Preise « bestens empfohlen

Karl Densfier senior
Eisenwarenhdlg.

'
«. » lMr I

Zucker
Ltufsee rsb

««d stets frisch geröstet
Oele und Nettwaren
Käse — Kal; — Petroleum

Ans kommenden

Jahrmarkt
empfiehlt von

Me » ZMM

lUgsrreo
liMretteo

v. Isdslrk
LZ-e^o , Ik66 , Ldoeola-äk
ZAWK mi> Gemye

I ^ -t/stÄ/retr ^ Äs/'

s/rts/ - / -.

re/rrAsHer/etes

Vs/^arl/s-

Mau beachte äre

6

ZS!

vre reit HLtodsr stags/ährt

^ 1«

Fritz Buhler junior

klteuLteig
Telefon 5

aller Art
a»S

Glas , Porzellan,
Steingut und Steinzeug

r«

billigste«
Preise»

»et

streng reeller
ansmerksamster

Bediennng.

Ze ^ « - r - rt ^ o - ter
' t-

Her/te M -r ^ are/s-

^ 756,̂ 6 / Ä/'

MsÄSt '-

srAs/rs

stets örttr ^ ste

D 6 k / ll L T'
uneli »lltzir k^ielitunAtzu

Kurz- Woll- «nd
Weiß-Waren

Ltiudevspiel- und
Usrbrvureu



GGH G GGOGGGGS
« lteusteig.

Frisch
Eine schöne Answahl

MeillmM Stmm - mi>

AÄ -LalttM
garantiert erstklassiges Fabrikat

>uud empfehlen solchezu billigste « Preise«

Joh. MSller L Söhne
Alaschuermeister.

Alteustkig.
Nachruf.

Bei unserer Abreise sprechen
wir noch allen Teilnehmern
an unserer

besonders den Schulkameraden
unser» besten Dank und noch ein
herzliches Lebewohl

auS.
Familie Lrrz.

Altensteig . ^
Gebrndev Zvnlz Z

Hut - und Miltzeugeschaft H
empfehlen in DM " großer Auswahl 'ML 4*

Klapp - « . Seideutzüte ^
-f HmrstWte , Wollstlzhüte u. Z
H ^ ^ Koderchüte, sowie Mützen ^
^ Mj , fün LL« « L»e« « . LLL« ds «r ^
^ zu de« billigste» Preise «. ^

Altensteig . ^

Mieii -Zeßellnieii . ^
Meiner werten Kundschaft zur gefälligen Kenntnis-

nähme, daß Ara « Etadtaccisrr Souutag Witwe hier st
wieder Bestellungen auf «ur erste Qualität

Trauben
für mich eotgegruuiwmt.

Gebrüder Schölltzor« :
Traubeu -Jmport u»d Weiu- Grotzhaudluug V

kn Ftriedrietzstzafsn . ^
ELst« st« st»

Egenhausen.
WegenPlatzmaugel verlaufe ich eioeu

größeren Posten fertige schwere
« ZMl8v8>«

I - SÜSI7ILOSSIL
NW prima Ware

solange der Borrat reicht

ganz «« «»rin K»»U>K.
Jedermann ist zur Besichtigung der Hosen eingeladeu.

Wilh. Wagner.

A l t e o st e i g.
Einen gut erhaltenen

Ofen

Eiserne Hanshaltnngsbacköfen<K
Carl Ackermann , Meastcig

-S Schlosserei uud Herdgeschäst «r
« > Transportable Wascht s,^l V

mit Dsntzond
hat billig abzugeben

Ludwig Dürr
Metzger.

Walddorf.
Wochen altes

Fshlen

ZMensteig.
Am MMg » ad Dieustxg , dm S . und 10 . SkOr

treffen wir mit einem Transport
grotzer, starker belgischer

l »äuser § chweme
im „Hirsch " hier eiv, wozu Liebhaber rinladet

Adam Lingenfelder, MttlMt
Verkäufer U « s ^ .

(Rappstute) verlauft
Joh . Kourad Walz.

Altevtzeig.
Auf November wird ia der

unteren Stadt eine

Wohnung
samt größeremGeschäftsraum

ZU miete « gesucht.
Offerten an Exp, d . Bl . erdetes.

Nagold.
Suche a»s 1 oder IS Rov

eia jüngeres

WWch - n
Frau StadtSaumeifter Lang.

Liebeuzell.

Em tüchtiges MäschsA für
Küche- uad Hausarbeit gesucht.

Der Eintritt kann sofort erfolgen.
Frau OberförsterLechler.

Orosss

1649 OsIäKs^vimis mit
4S0V0 wsi - k.

LsuptLs ^viulls:
13 VVV, Svvtt ^ u. 8 . v.

kotekkvir - lottl

iZchwme -Lchmch
garantiert

reineS
echteS

mit feinstem Griebengeschmack ln emaill. BlechgefSßen als:
ci > 20—35Pfd

M «sZafe» 1 , 15-20-38.
lSch« e«»»eßel S f 30-40-60 .

eigschüssel 116 -30-50,
Massertopf s > 20 - 40 ,

ÄS

0Ls

sowie iu 10 Pfd .-Doseu
1 6 .20 geg. Nach « , ob . Vorschuß
Iu Holzgeb. Preis!, z. Dienst.

W. Beurle « junior
Mchye !« -Ie » 295 (Württ.)

Miete ZaerLenuurrgsschreise«!

Altrustrig.

Krantkrkuz»
Krautschirier
HochMs-

stränßche»
Kiuder-

kränjchr«
empfiehlt in schöner Auswahl und
billigen Preisen

Friedrich Adrio « Witwe.

LsiiuvA
9 . Oktober

1907.

1,088 L 1 L1L. , 131.086 12 21 !: ,,
korto und I.l8ts 2ö H extra

erapüsdlt dis (IsusrslÄASüt u r!

Lbvrlrurä L'vtLvr,
l81rrttL»rt-

Aerttge

empfiehlt
Nr. Adrion Ww

Kllpms - Talbs
r r Z>S

rs
^ 2 V <2^

-s » « L§

« LS«
» » ? Z.
S8Z»

2 -s« Lrr Z.
L P

»

vr . ZamberZsrs kupina-
5a !de ist eins auk (irnnä
jakrelanZer Lrtakrungen
unä wi5sen8ckatt!ic !ier
Versucns erloIZls 2u-

53MLI' In^ i-eciienrien, .
v. elcke in ikrer 0e53mt-

Wirkung bei ottenen

ksinsckäöen

KrsmpfL̂ ei-Aesckvüren.
ttsutLussekIäßen,

krsnärvunäen,
? rost - unä Eiterbeulen

klsckten

etc. mitunter 6is übsr-
r25ckenä5ten Lrkoixe

bervorbrinesn . -^uck wer
scbon aNssNSLiicbs ver¬
gebens 3n§ewLnät bat,
solite nickt vertsklen.
einen letrtenVersuck mit
ckesemvonrüZI . Präparat

ru macken.

, preia KUl. lLO p. Dose.

Z§
§g

LL^ e»
Nt;

8s>
§8o F
s. 7-

kiiaok

Lmmics
von

Z .MWtz §DW
mit I20V ton8 grossen lloppsi-
sebraukon -llamplsrn äor
RsÄ TalLS.
krstlrlassigv 8okikis. — Istässigs
stroiso. — Vorrijgüoks Vsrpkiogung.
— übkakrton « öobsntliok 8amstsgs
naoli llovoVork . — ! 4tsgigstlitt« ooiis
nsok pkilslislpkia.

üuslcunkt boim ügsnton
!iV . Kieker , ültengleig

stsrlsstrasss.

find zu basc : - in der
W. Nirler sche« Buchhaudlg.

ü. Lank.

« irchlichr Rschrichte«
Souutag , 8. September 1S07.

Vorm . »/»U . Uhr Predigt. Lied:
368 . Kein Nachmtttagsgottesöievst.
Methodtsteu -Gemetude.

Sonntag, vorm. 9^ Uhr Predigt,
12 Uhr Sonntagsschule , ab. 8 Uhr
Predigt . Donnerstag ab. 8 ^ Uhr
Bibrlstund e.
In der Gemeinschaft fällt die

Souutagnschnüttagsstunde anS.
Aaty. Hottesdiknfl iu Atteusteig.

Montag, 9 . Sept., vorm. 9 Uhr.
Hierzu der , Sonntags-Gast" Nr. 36.

des besten « .

bewährtesten

empfiehlt i«

Wmr Ansmhl Mgst

w . 8 «« ri , Alteufteig.
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